
Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

Haushaltsplan
für die

erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Mi 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.

Hierzu Anlage ^: Vorcmfchlcig für die Provinzial-PflegeansM Cöln-Lindeuthal
(Seite 491 bis 497).
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Titel.

,1

Einnahme.
Betrag
für das

Ptchnungs-
jähr

1911.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt-
uerpflichtcten ..............

111.

l.

Beiträge der Kreiseund Gemeindenzu den Kosten der von
dem Landarmenvcrbandcin Anstaltspflegcunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stumme«und Blinden ...........

Zuschuß:
») aus der Dotationsrcute nach dem

Gesetze vom 2. Juni 1902 . . .
d) aus den Provinzialabgabeu . . .

85 441,67 Mk,
1154 558.33 „

335 000

Betrag
fi'ir das

Aechnunüs'
jähr

1910.

Mithin jetzt

335 000

4 471000

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigenGeisteskranken,

Idioten, Epileptischen, Taubstummen und Blinden in An-
staltspflcge einschl. des Zuschusses für die Provinzial-
PflegecmstaltCöln-Lindenthal(vgl. Anlage ^) . . . .

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

1240 000
6 046 000

6 046 000
6 046 000
6 046 N00

^775 000

1532 000
642 000

696 sM

weniger
Bemerkungen.

292 000

5 642 000

j5 642 000
5 642 000

!^0

^000

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909 ^- 401199,31 Ml.
Die Steigerung der Einnahmen bei diese,» Titel ist darauf zurückzuführen,

das; einerseits auf Grund der bekannten Rechtsprechungdes Oberuerwaltungsgerichts
die laufenden Pslegekostenbeiträgeseit dem Rechnungsjahre 1901 zunächst zur Deckung
der allgemeinen Verwaltungskosten des Landarmenuerbandes, als des auf dem
Gebiete des Gefetzes vom 11. Inli 1891 vorläufig fürforgepflichtigen Armen-
uerbandes, Verwendung gefunden haben und daß andererseits die 'Vermögens¬
ausprüche uon Kranken, die sich bereits seit langen Jahren in der Fürsorge des
RheinischenLandarmenuerbandes befinden, erst in letzter Zeit berücksichtigtworden
find. Auf die hierdurch im vergangenen Jahre erzielte Mehreinnahme wird
weiterhin mit Sicherheit nicht gerechnet werden können, so daß die Beibehaltung
des Betrages von 335 000 Mk. angemessen erscheint, insbesondere auch mit Rück¬
sicht auf die Herabminderung des Satzes für die Generalkosten.

Dem Haushaltspläne ist zugrunde zu legen die Anzahl der Pflegetage im Rechnungs¬
jahre 1909 unter Hinzurechnung eines Zuganges uon jährlich 300 Kranken, der
nach dem Zugang der letzten Jahre unbedingt zu erwarten ist. Als durchschnitt¬
licher täglicher Verpflegungssatz (für Prouinzinl- und Privatanstalten) muß der
Betrag uon 1,42 Mk. zur Berechnung gelangeil, da infolge der Teuernngsuerhält-
nisse der Pflegefatz auch für die in Priuntanstalten untergebrachten Pfleglinge des
RheinischenLandarmenuerbandes fast allgemein erhöht werden mußte und zudem
die in der Departemental-Irrenanstalt Düsseldorf untergebrachten Pfleglinge des
Rheinischen Landarmenuerbandes in die neue Pro»inzialanstalt Vedburg bei
Eleve überführt werden müssen.

Hiernach sind 4 257 794 Messetage mit je 1,42 Mk. durchschnittlichzu
berechnen. Davon entfallen auf die Kreife »ud Gemeinden reglemenlsmüßig
1,05 Mk,, mithin 4 25? 794 X 1,05 Ml. -^ ruub 4 471000 Mk. uud auf die Provinz
der Nest mit 0,37 Mk„ mithin 4257 794 X 0,37 Mk. -^ rund 1575000 Mk,, wovon
Titel I mit 335 000 Mk, abzuziehenist, so daß für die Provinz noch I 240 000 Mk.
aufzubringen bleiben, (Zu vergleiche»der Nefchlußdes 50. RheinischenProninzinl-
landtags vom 9. März 1910 fSeite 22 der Protokolles wodurch der vou den
Armenuerbänden dem Lanbarmenverbande zu erstattende Satz der ^sog, Spezial-
Pflegetosten von 0,93 Mk. auf 1,05 Mt, pro Perfon und Tag erhöht worden ist.

Die Mehrausgabe ist bedingt durch die am 1. April 190? in Kraft getretene Erhöhung
des Pflegesatzes für die in den Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten auf öffentliche
Kosten (in der IV. Klasse) untergebrachten Kranken uon l,35 Mk. auf 1,50 Mk.
täglich, ferner durch de» statistischfestgestelltenerheblichenZuwachs der Geistes¬
kranken «, in der Rheinprouinz sowie durch die Erhöhung der Pflegesätze, welche

20,/9, 1895
infolge der ministeriellen Anweisung vom "^ ,° <<,<„ der erlassenenNormatiu-
bestimmungen, sowie der allgemeinen Teuerungsverhältnisse fortgefetzt weiterhin
vom Landannenverbande an die Priuatanstalten gezahlt werden müssen, endlich
durch die Zahlung der aus diesem Fonds zu bestreitenden Pflegekosten für die
in Freistellen verpflegten, unter das Gesetz von» 11. Juli 1891 fallenden orts>
armen Geisteskranken (zu uergl, die Haushaltspläne der Prouinzial-Heil- und
Pflegeanstalten).

!',!'





Anlage ^.

Provinzial-Pflegeanstalt Cöln-Lindenth al.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für die

erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzes
vom 11. Mi 1891.

Voranschlagüber die Provinzial-Pflegeanstalt
Göln-Lindenthal

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.

Berechnet auf:
183 Kranke und 33 Beamte und Bedienstete--- 218 Personen, gegen 216 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1910.
Dauon werden verpflegt:

— Kranke, 29 Beamte und Vedienstete in der 3, Tischllasse ^ 29 Personen, gegen 29 Personen für 191U
183 „ , - ,, ,. „ „ „ 4. ^ 183 „ 183 „ „ 1910

183 Kranke, 29 Beamte und Vedienstete ^ 212 Personen, gegen 212 Personen für 1910.

«;:!'
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Titel.

!,,

111.

!l.

Nr. Ginnahme

Wegekostender Kranken ............

Sonstige Einnahmenund zur Abrnndnng.......

Zuschußaus dem Hanshaltsplan für die erweiterteArmen¬
pflege .................

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den leitenden Arzt Gehalt pp..........
Für den Ockonomicuerwalterund Neudantcu Gehalt pp.
Für 2 (2) Statiouspfleger Gehälter........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den 2. Arzt Remuneration ..........
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenFunktionennnd

leihweiseUeberlassungder zum Gottesdiensterforderlichen
Kirchcngerätcund Meßgewänderpp ........

Für 2 Vureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Zu übertragen

Betrag
für das

VechnmM
Mr
1911.

100192 50

3 807

7 000

!,0

111000 —

6 222
3 540
1 631

11393

1200

800
3 325

5 325. -

Betrag
für d»«

PechnMs'M
1!M .
^

100192

3 50?

6 000

50

-^

109 700

5922
3 490
153?

10949

1200

800
3150

150.^

Anlage ^. Prownzial-Pflegeanstalt Cöln-Linoenthal.
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Mithin jetzt

»'ehr

300 -

^000
l300

weniger

300
50

^93
443

175

175

DemerKungen.

Zu verpflegensind: 183 Kranke IV. Klasseauf Kostender ArmenveMnde mit je
547,50M. ^ 100182,50 Mk. (Keine Freistellen.)

Hier sind auch die Nareinnahmenaus der Land« »nd Viehwirtschaft zu verrechnen.

Die Stellewird im Nebenamtewahrgenommen.

Desgl.
Die Vureaugehilfenbeziehen nach dem Nefchlußdes 49, Prouinziallandtageseine Ver¬

gütung'uon 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um 150 M. bis zum Hoch stbetrage
üou 2500 Mt,, sowie nach Zjnhriger Dienstzeit einen Mietszuschuß uon 300 Ml.

Es erhalten:
1 Vuremlgehilfe ...... 2100 Ml.
1 „...... 1225 „

zusammen 3325 Mt.

.



Anlage ^,. Provinzinl-PflegeanstaltCöln-Lindenthal.
494

Anlage ^. Provinzinl-PflegeanstaltCöln-Lindenthal.

495

Titel. 3cr.

ü.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr
1911.
^ <4

Ucbcrtrag
Für 22 (22) Pfleger Löhne...........

Außerdemfür Unverheiratete:freie Wohnungbei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(340 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung (10 Mk), Wäsche
(20 Mk.) und Arznei (5 Mk.) ^- (440 Mk.).

Für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklnssc
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung (70Mk), Beleuchtung(38Mk.),Wäsche(20Mk.)
und Arznei (5 Mk.) -- (683 Mk.).

Feiner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält außer den Löhnen Gmolnmcntewie unter

4 für Unverheiratete,jedoch ohne Dienstkleidung.
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

2 500

2 000

4 000

1200

5 000

Für Beleuchtung ............... I 1500

Für Mobilien, Utensilienlc.

Für Heizung .....

5 325
13 480

2 710

21515

37 660

Betrag
für dos

PcchnungS'
M
1!»1«.

5150
13 M

5702 5/

211«0

37 660

2 500

2 000

3 600

1200

5000

1500

Zu übertragenI 53 860!- 53 460

Mithin jetzt

140

400

weniger
Oemerlmngen.

Pfleger beziehen als Anfangslohn 504 Mk., steigendjährlich mit 36 Mk„ Höchstlohn
840 Mk, und 400 Mk. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren find, bestimmt der Landeshauptmann.

22 Pfleger erbalte,! nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1911
12 672 Mk. Löhne und 800 Mk. Prämien ^ 13 472 Ml., rund 13 480 Mt.

Von diesen Pflegern werden gleichzeitigder Boten- und Pfüvtnerdienst fowie
die Küchengeschäftewahrgenommen.

Im einzelnen erhalten: der Gärtner 732 Mk., der Schweizer 426 Mk., der Bäcker
522 Mk., der Schneider 480 Mk., der Schuster 450 Mk. -- 2610 Mk.

Der Mehrbetrag von 100 Mk. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns
zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

29 Personen III. TischNasse.'l 0,85 Ml. . -
!83 „ IV. „ K 0,42 „ . --

für Extraverordnungen

8 997,25 Mk.
28 053,90 „
37 051,15 Mk.

600,00 „
37 651,15 Mk.

rund 37 660 Mk.
Da die Erträgnisse der Land- und Viehwirtfchaft nut ihrem Geldwert nicht

besonders zum Ansatz kommen, kann ein Verpflegungssatzvon 0,85 bezw.0,42 Mk.
pro Tag und Kopf angenommen werden.

Ausgabe !909 6177,99 Ml.
In diesem Betrage sind außergewöhnlicheAusgaben zur
Verbesserung der Lagerbestände enthalten.
Der uorigjährige Ansatz ist beizubehalten.
1937,78 Mt.

3607,96 Mk.
Mit Rücksicht darauf, daß die Anstaltswäfche in der
Arbeitsanstalt Vrauweiler gewaschenwerden muß, ist der
angesetzteMehrbetrag erforderlich.

2537,33 Mk. Der vorigjährige Ansatz wird jedoch genügen.

4430.10 Mt.

1103,3? Mk.
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Titel. 0tr, Ausgabe.

Betrag
für das

Atchnungs-
tnhr
1911.

III.

l.
II.

III.

,0
! !

!^

Uebertrag
Für Wasserucrsorgung.............

(Die Nummern t!, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig)
Für Arznei,Verbandmittel, iirztl. Instrumente.....
Für Kirchenbedürfnisseund Bibliotheklc ........
Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Pacht- und Kanalgebühren ..........
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

53 860
900

700
500

1100

10 700
10 331
78 091

11393
21515
78 091

111000
111000

?5>
?>>

Betrag
für d°s

AechnungS'
johl

191«. .

53 460
900

700
500

1100

10730
10 260
77 650

10 949
21100
77 650

109700
109 700

50

Mithin jetzt

400

weniger

75.

^l>

Anlage H,. Provinzial-PflegeanstaltCöln-Lindenthal.
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DemerKungen.

Ausgabe 1909 800,39 M.

490,21 Mk.

499,94 Mk.

1490 ,28 Ml.

Der Betrag von 1100 Ml, genügt.
10 500— Mk .

8940,55 Mk.

M.
Gs sino erforderlich:

1. Arbeitsmaterial, Geschenke lc. für die Kranken..... 800,—
2. Arbeitsverdienst der Kranken .......... 600,—
3. Kleine Dienstreisen .............. 100,—
4. Porto................... 250,—
5. Nureaubedürfnisse, einschl.Zeitungen und Drucksachen . . . 400;—
6. Beitrage zur Invaliditäts- und Altersversicherung .... 300,—
7. Varausgaben für die Land- und Viehwirtschaft..... 4800,—
8. Miete für die Wohnung des leitenden Arztes...... 2500,—
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 581,75

zusammen 10 331,75 Mk

«'..-!

.
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